
Gemeinde

Wongen- Brütlisellen

PROTOKOLL

Gemeindeversommlung

13. Dezember 2022 It p.+S bis 2l .20 Uhr lGemeindesool Gsellhof, Brüttisellen
Vorsitz: Morlis Dürst, Gemeindeprösidentin
Stimmenzöhlende: Hons Peter Rüegg, Brüttisellen Morco Di Bori, Brüttisellen
Protokoll: Heidi Duttweiler, Geschöftsleiterin

Geschötle: l. Genehmigung des Budgets und Festsetzung des
Steuerf usse s 2023 der polilischen Gemeinde

2. Erstellung Provisorium Togesstrukturen und Aufnohmeklossen ouf der
Schulonloge Steiocher

3. Totolrevision der Personolverordnung
4. Anfrogen noch $ I Z des Gemeindegesetzes

Die formelle Eröffnung wird von Gemeindeprösidentin Morlis Dürst vorgenommen.

Als Göste onwesend sind Clous Wiesli, Leiter Plonung und lnfrostruktur/Stv. Geschöftsleiier, lsobelle
Hizel, Leiterin Liegenschoften und Thomos Hizel, Leiter Finonzen.

Als Presseverlreter ist Oliver Schmid onwesend, welcher für den Kurier Bericht erstotten wird.

Morlis Dürst weist ouf die ordnungsgemösse Publikotion und Aktenoufloge hin. Nichtstimmberech-
tigte bittet die Prösidentin, ouf den seporoten Göstestühlen Plolzzu nehmen und sich der Stimme zu
entholten.

Als Stimmenzöhlende werden vorgeschlogen und ols gewöhlt erklört:

L Honspeter Rüegg, Brüttisellen

2. Morco DiBori, Brüttisellen

Die Stimmenzöhlenden siellen die Anwesenheit von 64 Stimmberechtigten fest.
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Geschötl Nr. I / Genehmigung Budget 2023 und Festsetzung Sleuerfuss 2023

Einleilung mil lnformolion zum leitbild

Einleitend zu diesem Geschöft informiert Gemeindeprösidentin Morlis Dürst über die geplonien Tö-
tigkeiten 2023 des Gemeinderotes im Zusommenhong mit den Schwerpunkten des Leitbilds.

I ErlöuterungendesRessortvorstehers

Der Ressortvorsteher Finonzen und Sozioles, Cloude Dougoud, erlöutert die Vorloge onhond einer
Prösentotion im Detoil und stützt sich dobei ouf den beleuchtenden Bericht der Einlodungsbro-
schüre zur Gemeindeversommlung.

2 Anlrog des Gemeinderols

Genehmigung des Budgets 2023 mit einem Steuerfuss von l0l % (Vorjohr 101%)

3 Dos Wesentliche in Kürze

Die Erfolgsrechnung zeigt einen Aufwond von CHF 45'871'800 und einen Ertrog von
CHF 46'672'300. Der Ertrogsüberschuss von CHF 800'500 wird dem Bilonzüberschuss gutgeschrie-
ben. Dieser weist per 31. Dezember 2023 voroussichtlich einen Betrog von CHF 3B'752'876 ous.

Trotz leicht positiver Steuerkroftentwicklung wird weiterhin der fehlende Ertrogsonteil durch den
Ressourcenzuschuss des Konlons Zürich ousgeglichen. Dies erfolgt bis zur Anspruchsgrenze von
95 % des kontonolen Mittels und fölll mit CHF I ,l B I Mio. noch wie vor betröchtlich ous (Vorjohr
CHF 1.750 Mio.).

Der mutmossliche einfoche Gemeindesieuerertrog zu l0O % wird ouf CHF 24'263'O00 festgesetzt.
Für dos Budget 2023isI wiederum ein Steuerfuss von 101 % (Vorjohr 1O1 %) vorgesehen.

Aufgrund des onholtenden lmmobilienbooms ist weiterhin mit hohen Einnohmen beiden Grund-
stückgewinnsteuern zu rechnen.

Die Nettoinvestitionen im Verwoltungsvermögen betrogen voroussichtlich CHF 10,017 Mio. (steu-
erfinonziert). lm gebührenfinonzierten Bereich wird oufgrund von hohen Konolisotionsonschluss-
gebühren von einer Devestition von CHF 0,980 Mio. ousgegongen. Grössere Strossenerneue-
rungsprojekte und zwei umfongreiche Vorhoben beiden Gemeindeliegenschoften stehen be-
vor. Einerseits soll der in die Johre gekommene Povillon für die Togesstrukturen durch ein Proviso-
rium ersetzt werden. Anderseits soll dringend benötigter Wohnroum zur vorgeschriebenen Unter-
bringung von Flüchtlingen und notsuchenden Einwohnerinnen und Einwohnern geschoffen wer-
den. Es soll ein Neubou mit gemeinschoftlicher Nutzung durch die Unterholtsdienste entstehen.

Die finonzpolitischen Ziele des Gemeinderots werden erreicht. Die Selbstfinonzierung entwickelt
sich bis zum Ende der Plonperiode in den ongestrebten Bereich. Die kommunole Schulden-
bremse dürfte trotz hoher lnvestitionsvolumen nicht zum Trogen kommen.

4 FinonzielleBerichlerslottung

ln dieser Vorloge informiert der Gemeinderot über die wesentlichen Elemente des Budgets 2023
sowie über die finonzielle Loge der Gemeinde Wongen-Brüttisellen.

4.1 Rohmenbedingungen,Ausgongsloge
Der Johresobschluss 2021 liess bereits ouf eine positive finonzielle Entwicklung schliessen. Donk hö-
heren Steuereinnohmen beiden notürlichen Personen und den Grundstückgewinnsteuern resul-
tierte onstelle des budgetierten Aufwondüberschusses von CHF 555'lO0 ein Ertrogsüberschuss von
CHF I'l 30'236.39. Trotz höheren Ausgoben bei der gesetzlichen wirtschoftlichen Hilfe, den Ergön-
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zungsleistungen und im Gesundheitsbereich schlugen leicht geringere Aufwendungen beim Stros-
senwesen und der Kultur zu Buche. Der Ertrogsüberschuss wurde dem Eigenkopitol gutgeschrieben
Der Bilonzüberschuss per Ende 2021 nohm dodurch ouf CHF 37,916 Mio. zu.

lm loufenden Rechnungsjohr 2022wurde ein Ertrogsüberschuss von CHF 36'000 budgetiert. Es konn
dovon ousgegongen werden, doss durch höhere Grundsteuereinnohmen (rund CHF 3,5 Mio.) und
infolge eines Londverkoufs mit entsprechendem Buchgewinn (rund CHF 3 Mio.) ein bedeutend bes-
serer Johresobschluss erfolgen dürfte. Aufwondseitig zeichnen sich keine nennenswerten Budget
überschreitungen ob.

4.2 Budget 2023
Gegenüber dem Budget 2022sIeigI der Erlrogsüberschuss vor ollem donk höheren Einnohmen bei
den Grundstückgewinnsteuern und den ordentlichen Steuern von notürlichen Personen um be-
tröchtliche CHF 764'500 ouf CHF 800'500 on. Dies obwohl der Ressourcenzuschuss des Kontons in-
folge der zuletzl leicht ongestiegenen Steuerkroft von CHF 1,750 Mio. ouf CHF l,lBl Mio. reduziert
wird.

Die Steuerertrogsentwicklung zeigt eine grundsötzlich positive Tendenz. Einerseits dürften die Grund-
stückgewinnsteuern oufgrund der sich obzeichnenden Hondönderungen ouf rund CHF 4,5 Mio. on-
steigen (Vorjohresbudget CHF 3,55 Mio.), ondererseils sinken die Steuerertröge beijuristischen Per-
sonen infolge der Sitzverlegung eines nomhoften Unternehmens. Dodurch sinken ober ouch die
possiven Steuerousscheidungen. Beiden notürlichen Personen steigen die Erlröge ous früheren Joh-
ren moderot und die zu erwortenden Steuerertröge im oktuellen Rechnungsjohr gegenüber dem
Vorjohreswert um beochtenswerte CHF 1,139 Mio. on.

Do die kommunole Steuerkroft im Rechnungsjohr 2021 gegenüber dem kontonolen Mittel gestie-
gen ist, konn für dos BudgeI2023 von einem gegenüber dem Budget 2022leichI reduzierten ober
noch wie vor umfongreichen Ressourcenzuschuss von CHF I ,l B I Mio. ousgegongen werden (Vor-
johr CHF l,Z5 Mio.).

Dos geliende Recht sieht vor, doss weiterhin bis zur Ausgleichsuntergrenze von 95 % des kontonolen
Mittelwerts respektive bis zu einem Betrog von CHF 3'744 pro Einwohner eine Finonzousgleichszoh-
lung zu erfolgen hot.

Sleuerkroft Einwohner 20r8 2019 2020

Wo cHF 3'597
Kontonoler Miltelwert cHF 3'941

Mit der im Zuge des Soziollostenousgleichs beschlossenen Anpossung der Rückerstottungsonteile
bei den Ergönzungsleistungen werden seiI2022 neu 70 % der Ausgoben vom Konton übernommen.
Beim Strossenwesen konn ob 2023 erstmols von einer voroussichtlich CHF 371'100 betrogenden Ver-
gütung ous dem kontonolen Strossenfonds profiiiert werden. Zudem konnten infolge des guten Ge-
schöftsgongs der Zürcher Kontonolbonk die jöhrlichen Gewinnonteileinnohmen um CHF 80'000 hö-
her budgetiert werden.

lm Vergleich zum Vorjohr sind geringfügige Aufwondzunohmen in den Bereichen Bildung und der
ollgemeinen Verwoltung zu vezeichnen. Aufgrund einer zusötzlichen Klosse in der Primorschule
Brüttisellen steigen die kontonolen Lehrerbesoldungskosten. Bei der Sonderschule besteht zusötzli-
cher Bedorf für integrierte und externe Schulungsongebote, wobei im kontonolen Vergleich nun ein
durchschnittliches Niveou erreicht wird. Zudem steigen die Abschreibungen ouf Schulliegenschof-
ten, dies oufgrund des obsehboren lnvestitionsbedorfs im Schulhous Steiocher.
Bei der Gemeindeverwoltung trogen houptsöchlich der eingeplonte Teuerungsousgleich und ver-
besserte Pensionskossenleistungen zum Mehroufwond bei. Zudem wurde ein Beitrog für externes
Fochpersonol im Budget berücksichtigt, domit dos Popierorchiv obgeschlossen werden konn.

4.3 Finonzplonung 2023 bis 2026
Ausgehend von einenr budgetierien Ertrogsüberschuss von CHF 36'000 im Johr 2022hot sich im

Budget 2023 der Ertrogsüberschuss ouf CHF 800'500 entwickelt. Die Plon-Erfolgsrechnung ist in den
Johren 2024 und 2025 durch noch umfongreichere Ertrogsüberschüsse geprögt. Dodurch konn die
onzustrebende ongemessene Selbstfinonzierung von CHF 3,5 Mio. bis CHF 4 Mio. und domit ouch

cHF 3'725 cHF 3'694 CHF 3'358
CHF 3'770cHF 3'721 CHF 3'842
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die finonzpolitische Zielvorgobe bis zum Ende des Plonungszeifroums erreicht werden. Unterstützt

wird dies durch die sich zunöchst reduzierenden und bis im Johr 2026 voroussichtlich ouf CHF 3 Mio
onsteigenden Finonzousgleichsbeitröge. Trotz verbesserter Selbstfinonzierung können die bevorste-
henden lnvesiitionen nur teilweise ous eigenen Milteln finonziert werden, do dos Volumen pro Johr
(exkl. Werke) jeweils zwischen CHF 7 Mio. und CHF l0 Mio. betrögt. Dies dürfte mittelfristig zu jöhrli-

chen Housholtsdefiziten von rund CHF 3 Mio. bis CHF 7 Mio. führen.
Trotzdem sollte dos sich über die Johre hinweg ongesommelte Nettovermögen ousreichen, die
Housholtsdefizite vorübergehend trogen zu können. Der von positiven Sondereffekten geprögte
Johresobschluss 2022 wird die finonzielle Substonz nochmols störken. Dos Nettovermögen dürfte
ober bis zum Plonjohr 2026 vollumfönglich oufgebroucht sein.

Die lnvestitionsplonung ist noch wie vor von grösseren Liegenschoftenprojekten geprögt. Aus Plotz-

gründen und oufgrund der stork renovotionsbedürftigen Bousubstonz soll für die Togesstrukturen ein

Provisorium für den bestehenden Povillon und für die vorgeschriebene Unterbringung von Flüchtlin-
gen und in Not gerotenen Einwohnerinnen und Einwohnern ein Neubou mit portieller Nutzung
durch den Unterholtsdienst erstellt werden (Asyl- und Werkgeböude). Aufgrund von dringend benö-
tigtem zusötzlichem Schulroum wird eine Erweiterung des Schulhous Steiocher in die Finonzplonung
oufgenommen.

Nebst kleineren Teilerneuerungen on der lndustriestrosse und beim Lindenbuckweg dürften im Johr
2023 die Projektierung der Zürichstrosse und die Umgestoltung des Teilstücks Förliwiesen bis Ruch-

stuckslrosse (Ringschluss) in Angriff genommen werden. Ausserdem ist im lnvestitionsprogromm die
Einführung der Tempo-30-Zone om,,Schürocherstutz" eingeplont.

2025 2026

Nettoinvestition cHF 6'982'000
Selbstfinonzieru cHF 4'263'000
Selbstfinonzierungs- 61%

in%

lm Finonzvermögen sind verschiedene kleinere lnvestitionen von insgesomt CHF 405'000 vorgese-
hen. Dorunter ouch der geplonte Rückbou der Liegenschoft on der Dübendorfstrosse 37 in Won-
gen. Für dos Asyl- und Werkgeböude werden im Budgetjohr 2023 zudem CHF 906'000 im Zusom-
menhong mit dem buchholterischen Liegenschoftenübertrog der Holdenstrosse 44-48 vom Finonz-
ins Verwoltungsvermögen berücksichtigt.

4.4 Auswirkung von Sonderfokloren
Um die verhöltnismössig hohen lnvestitionsvolumen bis Ende 2026 zu trogen. ist eine solide Selbstfi-
nonzierung dos Gebot der Stunde. Donk der erhofften positiven konjunkturellen Erholung noch der
Corono-Pondemie und der onholtend hohen Hondönderungen mit guten Grundstückgewinnsteu-
erertrögen ist dos finonzielle Fundoment dofür vorhonden.

Kuz- und mittelfristig sind ergiebige Ertrogsüberschüsse von bis zu zirko CHF I ,7 Mio. bis ins Plonjohr
2026 möglich. Zur reolistischen Finonzierung der bevorstehenden Liegenschoftenprojekte sind diese
Erlrogsüberschüsse und die insbesondere in den Rechnungsjohren 2021 und 2022 generierte Ver-
mögensloge essenziell, domit die obsehboren jöhrlichen Housholtsdefizite der Johre 2023 bis 2026
nicht zu einer Verschuldung führen. Domit löngerfristig lob 2027) die Housholtsdefizite (Geldzufluss
obzüglich lnvestitionen) wieder verschwinden, müssen sich die lnvestitionsvolumen ouf dos onge-
stommte Niveou von jöhrlich CHF 4 Mio. reduzieren. Weitere Fehlbetröge müssten onsonsten mit zu-
sötzlichem Fremdkopitol und im Bewusstsein des domit verbundenen Zinsönderungsrisikos finonziert
werden.

cHF l0'01 7'000 cHF 9'524'000 CHF B'O3B'OOO

cHF 2'935'000 cHF 2'404'000 cHF 4'830'000
29% 25% 60%
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Dos gegenwörtige Nettovermögen pro Einwohner sinki von CHF 2'339 bis ouf eine mutmossliche
Nettoschuld von CHF l68. Diese Reduktion wird mitunter durch die rückzohlboren Dorlehen von
moximol CHF 3,182 Mio. on die Sportonlogen Foisswisen AG und on den Zweckverbond Sporton-
loge Dünboch beschleunigt. Die vorgesehene Rückzohlung wird dos Nettovermögen zu gegebe-
nem Zeitpunkt wieder um den Dorlehensbetrog begünstigen.

5 Slellungnohme der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hot sich in ihrer schriftlichen Stellungnohme posiliv zum Antrog
des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt, dem Budget 2023 mit einem Steuerfuss von l0l 7"zvzv-
stimmen.

Potrick Woser, Prösident der RPK. vezichtet ouf zusötzliche mündliche Ausführungen zum vorliegen-
den Geschöft.

6 Diskussion

Emil Rebsomen, FDP, ergreift dos Wort. Die FDP hot dos Budget on der Mitgliederversommlung be-
sprochen. Die Sporbemühungen des Gemeinderots und der Gemeindeverwoltung wurden zur
Kenntnis genommen. Weniger geföllt der FDP, doss der Ringschluss Förliwiesen-/Ruchstuckstrosse
noch immer in der Finonzplonung entholten ist. Es ist der FDP bewusst, doss dos Projekt von den
Stimmbürgern entweder on der Gemeindeversommlung oder on der Urne genehmigt werden
muss. Trotzdem empfiehlt die Porteidem Gemeinderot, diese Plonung nochmols zu hinterfrogen.
ln Bezug ouf den Steuerfuss sieht die FDP keine Steuersenkung, trotz dem voroussichtlich sehr guten
Rechnungsobschluss 2022. Die notwendigen Schulinvestitionen von rund CHF 20 Mio. mÜssen finon-
ziert werden. Die FDP empfiehlt den Stimmbürgern desholb die Annohme des Budgets mit dem
heutigen Steuerfuss von l0l %.

Die Gemeindeprösidentin ersucht Clous Wiesli, Leiter Plonung und lnfrostruktur, um eine kurze Aus-
führung zum Plonungsstond beim ongesprochenen Projekt Ringschluss Förliwiesen-/Ruchstuck-
strosse.

Clous Wiesli: Der früheste Boubeginn der Ringstrosse wird gemöss heutigem Plonungsstond vorous-
sichtlich im Johr 2025 sein. Dos Projekt hot Abhöngigkeiten zu den geplonten Einzonungen im Ge-
biet Mitte. Do die Hürden für Einzonungen ober höher geworden sind, werden diese sicher nicht
schon bold erfolgen, wesholb ouch der Boubeginn des Ringschlusses herousgeschoben werden
muss.

Ren6 Widmer, SVP: Dos Budget wurde der SVP von Gemeinderot Cloude Dougoud vorgestellt. Die
SVP ist der Meinung, doss dos vorliegende Budget ongenommen werden sollte. Dos erwöhnte
Strossenprojekt löste ouch in der SVP Diskussionen ous. Noch den lnformotionen von Clous Wiesliin
Bezug ouf die Verschiebung des Projektes ouf die Folgejohre, vezichtet Ren6 Widmer ober ouf
eine weitere Ausserung zum Projekt. Die SVP ist mit der Festselzung des Steuerfusses ouf lOl % ein-
verstonden und beontrogt die Genehmigung des vorliegenden Budgets. lm Nomen der SVP be-
donkt er sich für die umsichtige Housholtsführung.

Jeleno Gosser SP: Auch die SP hot sich mit dem Budget ouseinondergesetzt und ist erfreuf über die
ongekündigten Steuereinnohmen2022. Sie bedonkt sich im Nomen ihrer Porteifür die umsichtige
Plonung der lnvestitionsvorhoben. Skepsis hot die Portei gegenüber der Ausgobenplofonierung, do
die Teuerung noch weiter onsteigen wird. Sie ersucht den Gemeinderot, vorsichtig domit umzuge-
hen und im Einzelfoll ouch dovon obzusehen. Die SP ist mit einem gleichbleibenden Steuerfuss von
l0l % einverstonden. Sie empfiehlt die Annohme des Budgets.

Dos Wort wird nicht weiter verlongt
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Schlussobslimmung Budgel 2023

Die Gemeindeversommlung fosst ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Dos Budget 2023 wird mit einem Ertrogsüberschuss von CHF 800'500 genehmigt

Schlussobslimmung Sleuerfuss 2023

Die Gemeindeversommlung fosst mit einer Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Der Steuerfuss von 101 % wird genehmigt.
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Geschöft Nr.2 / Erstellung Provisorium Togesslrukluren und Aufnohmeklossen quf der Schulonloge
Sleiocher

I ErlöuterungendesRessortvorslehers

Ressortvorsteherin Ruth Dettwiler edöutert die Vorloge onhond einer Prösentotion

2 Anlrog des Gemeinderots

Für die Erstellung des Provisoriums Togesstrukturen und Klossenzimmer für Aufnohmeklossen ouf der
Schulonloge Steiocher wird ein Kredit über CHF 2'540'000 bewilligt.

3 Dos Wesenlliche in Kürze

Auf der Schulonloge Steiocher in Brüttisellen bestehen röumliche Defizite im Bereich Togesstruk-
turen und Klossenzimmer für Aufnohmeklossen.
Der Gemeinderot hot eine Schülerprognose und Defizitbetrochtung in Auftrog gegeben, welche
diesen Sochverholt bestötigt hot.
Ein Neubou für die Togesstrukturen und die Aufnohmeklossen ist frühestens per Schuljohr 2027l2B
möglich, die Röume werden ober bereits per Schuljohr 2023124 benötigt.
Durch die vom Gemeinderot eingesetzte Arbeitsgruppe wurde desholb zusommen mit der Firmo
Londis Bouingenieure AG ein Roumprogromm für dos Provisorium der Togesstrukturen und Klos-
senzimmer für Aufnohmeklossen ouf der Schulonloge Steiocher erorbeitet und vom Gemeinde-
rot obgenommen.
Aufgrund der röumlichen Defizite und des schlechten boulichen Zustonds des Povillons Mossju-
chert ist dos Provisorium für die Togesstrukturen und Klossenzimmer für Aufnohmeklossen ouf der
Schulonloge Steiocher in der Finonzplonung prioritör zu behondeln.

4 Ausgongsloge

Aufgrund von Situotionsüberprüfungen ouf der Schulonloge Steiocher im Johre 2Ol7 und 2019l2O
bezüglich Roumbedorf der Togesstrukturen wurde mit Gemeinderotsbeschluss vom 31. August 2020
entschieden, die Schulroumplonung ous dem Johr 2010 über olle Schulonlogen zu oktuolisieren. Als
Folge zwischenzeitlicher Diskreponzen in Bezug ouf den Roumbedorf ouf der Schulonloge Steiocher
sollte der Verlouf der Klossenzohlentwicklung mit einer bestmöglichen Sicherheit gesomthoft obge-
schötzt werden. Dobeisollte ouch der Roumbedorf bezüglich der Umsetzung des Lehrplons 21, die
Fesllegung der Klossengrössen und die spezifischen Bedürfnisse der Schulonlogen überprüft wer-
den.

Folgend hot die vom Gemeinderot eingesetzte Arbeitsgruppe Schulroumplonung, bestehend ous
Ressortvorsteherin Liegenschoften und Umwelt (Vorsitz), Ressortvorsteher Hochbou und Plonung,
Schulprösident, Leiter Abteilung Plonung und lnfrostruktur, Leiterin Liegenschoften sowie Leiter Bil-

dung zusommen mit der Firmo Londis AG die Schulroumplonung 2030 erorbeitet und den Bericht
"Schülerprognose und Defizitbetrochtung" erstellt. Die Arbeitsgruppe wurde ebenfolls beouftrogt,
die Übergongslösungen für den Mittogstisch und die Togesstrukturen zu prüfen. Gemöss der Zusom-
menfossung der röumlichen Defizite 2030 ergob sich ein kuzfristiger Hondlungsbedorf für die Primor-
schule Brüttisellen bezüglich Roumbedorf der Togesstrukturen. Ebenfolls geht ous dem Berichi
,,Schülerprognose und Defizitbetrochtung" vom 22. April2021 hewor, doss zwei zusötzliche Klossen-
zimmer für Aufnohmeklossen notwendig sind.

Am 14. Juni2021wurde vom Gemeinderot eine Mochborkeitsstudie, welche die Reolisierung und
Behebung der vorliegenden Defizite, die Priorisierung der nötigen Mossnohmen, dos Festholten des
nötigen Zeitroums und die Eruierung der Grobkosten für olle Schulonlogen der Gcmeinde Wongen-
Brüttisellen beinholtet, in Auftrog gegeben. Ebenso wurde der Plonung einer Provisoriumslösung für
die Togesstrukturen ouf der Schulonloge Steiocher und der Ersiellung eines Roumprogromms durch
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die Londis AG zugestimmt. Dieses wurde oufgrund der bestehenden Röumlichkeiten. und soweit
möglich, unter Berücksichtigung des zukünftigen Bedorfs ous der Schulroumplonung erstellt.

Gemöss der vorliegenden Mochborkeitsstudie vom 5. Moi 2022isI ein Neubou für die Togesstruklu-
ren und die Aufnohmeklossen frühestens per Schuljohr 2027 /28 möglich. Die Röume werden ober
bereits per Anfong Schuljohr 2023/24 benötigt, wesholb ols Zwischenlösung der Bou eines Provisori-
ums unumgönglich ist.

Mit der lnstollotion von 36 Modulen werden insgesomt 415 m2 Roum für die Togesstrukturen und die
zwei Klossenzimmer für die Aufnohmeklossen zur Verfügung gestellt. Domit soll der Bedorf bis zur Re-
olisotion der Erweiterung obgedeckt werden.
lm Beschluss vom 30. Moi 2022wurde dos Roumprogromm für die Provisoriumslösung der Toges-
strukturen inklusive zwei Klossenzimmer für Aufnohmeklossen zur Kenntnis genommen. Dos Proviso-
rium wird in der strotegischen lnvestitionsplonung prioritör behondelt. Es soll ein Holzmodulbou ouf
dem Rosenspielfeld ouf der Schulonloge Steiocher erstellt werden.

Noch der Reolisierung und Erweiterung ouf der Schulonloge Steiocher wird dos Provisorium gemöss
Mochborkeitsstudie vom 5. Md 2022 hinföllig. Es ist donnzumol zu entscheiden, wie mit dem Proviso-
rium zu verfohren ist. Der Holzmodulbou eröffnet beispielsweise die Möglichkeit eines Rückkoufs
durch den Verköufer oder den Einsotz ouf einer onderen Schulonloge in der Gemeinde.

5 Slondorl

Dos Provisorium für die Togesstrukturen und Klossenzimmer für die Aufnohmeklossen benötigt einen
Grundflöchenbedorf von 200 mz. Zwei Stondorte wurden vertieft geprüft. Der Stondort ouf dem
Hortplotz vor dem Schulhous Mossjuchert vermochte oufgrund der Grösse und der Anschlussmög-
lichkeiten (Wosser- und Konolisotionsonschluss) nicht zu übeaeugen. Somit fiel die Stondortwohl ouf
dos Rosenfeld entlong der Dorfstrosse.
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Durch die Stondortwohlsteht dos Provisorium ollfölligen Neubouten nicht im Weg und ermöglicht
dodurch eine grosse Flexibilitöt für die kommenden Projekte.
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6 Togesslrukturen

Die Mittogstische sind mehrheitlich ousgebucht (vor ollem dienstogs und donnerstogs). Eine Worte-
liste in Brüilisellen konn zuaeit wieder vermieden werden, do von Montog bis Donnerstog der Club-
roum Holsrütizusötzlich für den Mittogstisch zur Verfügung gestellt werden konn. Die dreiverschie-
denen Stondorte der Togesstrukturen (Brüttiburg, Povillon Mossjuchert und Holsrüti) in Brüttisellen er-
höhen die betrieblichen Fixkosten. Die Röumlichkeiten des Povillons Mossjuchert sind ongesichts des
boulichen Zustonds für die Mitorbeitenden und die Kinder unbefriedigend (schlechte lsololion: kolt
im Winter und heiss im Sommer. Es ist nur ein WC vorhonden und der Lörmpegel ist enorm hoch, do
sich zu viele Kinder ouf engem Roum befinden).

7 Aufnohmeklossen

An der Birkenstrosse in Brüttisellen befindet sich dos Asylzentrum des Kontons Zürich. Die dort woh-
nenden Kinder der Flüchtlingsfomilien werden in Aufnohmeklossen beschult. Die Gemeinde Won-
gen-Brüttisellen erhölt dofür vom Konton die Kosten holbjöhrlich zurückvergütet. Die empfohlene
Klossengrösse betrögt l2 Schülerinnen und Schüler. Allerdings schwonkt die Anzohl der zu beschu-
lenden Kinder stork resp. ist obhöngig von den Zuweisungen des Volksschulomtes. Die Schule Won-
gen-Brüttisellen dorf diese Klossen desholb ouch zusötzlich für neu zugezogene Kinder nutzen, wel-
che koum oder kein Deulsch sprechen für den Anfongsunterricht in Deutsch ols Zweitsproche
(DoZ). Dos heisst, von Seiten der,,regulören" Schule dürfen zusötzlich Schülerinnen und Schüler in
diesen Klossen integriert werden. Die Anzohl der in den Aufnohmeklossen zu beschulenden Kindern
bewegte sich in den Schuljohren 201 6117 bis2019/2020 durchschniltlich bei co.29 Kindern. Momen-
ton ist die Situotion röumlich so kritisch, doss ous Plolzmongelzwei Aufnohmeklossen in einer geführt
werden, do es nicht möglich ist, im Schulhous Steiocher einen zweiten Roum ols Klossenzimmer für
die Aufnohmeklossen zur Verfügung zu stellen. Bei den Lehrpersonen gob es bereits Abgönge, do
ein geordneter Unterricht unter diesen Umstönden fost unmöglich ist. Für den Untenicht würden
zwei Klossenzimmer reichen, do kuzzeitig ouch mehr ols i 2 Schülerinnen und Schüler pro Klosse be-
schult werden können.

Die Schule Wongen-Brüttisellen profitiert in der Hinsichi von den Aufnohmeklossen, doss dodurch
weniger eigene ,,Deutsch ols Zweisproche"-Lektionen benötigt werden, do die nicht deutschspro-
chigen Kinder, welche noch Wongen-Brüttisellen ziehen, in diesen Aufnohmeklossen beschult wer-
den können.
Die Aufnohmeklossen sollen bis zur Reolisierung der Erweiterung ouf der Schulonloge Steiocher in
zweiSchulzimmern und Gruppenröumen im Provisorium untergebrocht werden. Dos Volksschulomt
übernimmt einen Koslenonteil von CHF 56'000 pro Johr für die Klossenzimmer und Gruppenröume
der Aufnohmeklossen, solonge dos provisorische Geböude benötigt wird, unter dem Vorbeholt,
doss die ouf dos Volksschulomt zu überwölzenden Mietkosten noch der Erstellung des Provisoriums
und dem Bekonntwerden der definitiven Kosien nochmols errechnet werden. Eine entsprechende
verbindliche Absichtserklörung liegt vor.

8 Kosten Bou

Die Provisoriumslösung für den Povillon Mossjuchert soll im Holzmodulbou ousgeführt werden. Diese
Vorionle ist sowohl klimotisch wie ouch physisch komfortobler für die Nutzer ols ein Metollbou. Aus-
serdem bringt diese Vorionie eine zeitliche Flexibilitöt in der Finonzplonung der Gemeinde für die
geplonten Neubouten ouf der Schulonloge Steiocher, do ein Holzmodulbou eine löngerfristige Lö-
sungsvorionte ist. Die Boubewilligung konn unbefristet ousgesprochen werden, do die Energievor-
schriften eingeholten werden.

Für den Ersotz des Povillons Mossjuchert durch dos Provisorium ist in der Finonzplonung im Johr 2023
ein Kredit von gerundet CHF 2'700'000 eingestellt. Mit dem vorliegenden Projekt muss dieser jedoch
nicht voll ousgeschöpft werden, do gemöss Volksschulomt die empfohlene Roumgrösse für Aufnoh-
meklossen von 90 mz ouf 68 mz (Klossenzimmer plus Gruppenroum) reduziert wurde. Dies wurde in
der neuen Berechnung berücksichtigt:
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BKP Nr. Albetlsgctlungen

Koslenschölzung (+/- 15 %)

Reserve / Unvorhergesehenes

Boukredll lnkl.lÄwSL

9 Folgekoslen pro Johr

Bezelchnung Koslen

Korlen

CHF l0'000
CHF t'995'000
CHF 52'000
CHF 100'000

CHF 150'000

CHF 2',307'000

CHF 233'000

CHF 2'540'000

Bekog

Abschreibu 33 Johre ndet CHF 77'000
Vezinsu beil% .o CHF 25'400
Tolol ekoslen Johr CHF 102'400

Betriebliche n 27" der Bruttoonlo ekosten CHF 50'800

Jöhrlicher Geböudeunterholt I % des Geböudewertes CHF 25'400
Personelle co. l0 % Stellen rozente CHF l0'500
Totol betriebliche und lle slen Johr CHF 86'700

Gesomle Johr CHF 189'100

5 StellungnohmederRechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) hot sich in ihrer schriftlichen Stellungnohme positiv zum
Antrog des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt der Vorloge zuzustimmen.

Potrick Woser. Prösident der RPK, nimmt ergönzend zum schriftlichen Antrog mündlich Stellung.
Die RPK hol dos Geschöft sehr genou studiert. weil es sich um ein Provisorium hondelt. Zur Diskussion
stond die Froge, wos mit dem Provisorium possiert, wenn dieses ouf der Schulonloge Steiocher nicht
mehr benötigt wird. Aufgrund der Bouweise sieht die RPK jedoch die Möglichkeit, die Boute spöter
ouf onderen Schulonlogen weitezuverwenden oder ober ouch zu verkoufen. Somit hot diese ln-
vestition löngerfristig Besiond und konn unterstützt werden.

6 Diskussion

Ren6 Widmer ergreift dos Wort. Er wor bei der Anschoffung des heutigen, verolleten Provisoriums -
ca.1996/97 - in der Schulpflege. Wenn mon bedenkt, wie longe dos Provisorium geholten hot. wird
oufgezeigt, doss sich die domolige lnvestition gelohnt hot.

Als Vertretung der SVP teilt er mit, doss die Portei die lnvestition bzw. die Anschoffung des Provisori-
ums unterstützt. Die Boute konn spöter wieder verkouft werden.

Emil Rebsomen: Der FDP wurde der Antrog von der Ressortvorsteherin vorgestellt. Die Portei hot die
lnvestition intensiv diskutiert. Sie sieht die Notwendigkeit der Anschoffung, wurde ober überroscht
von den vielen Schulinvestitionen, welche onstehen, do noch weitere lZ Millionen in der Plonung
sind. Die FDP ist der Auffossung, doss die Bevölkerung im Vorfeld besser und umfossender informiert
werden müsste über solch grosse lnvestitionsvolumen, domit eine bessere Vorbereitung für die Ge-
meindeversommlung möglich ist. Die FDP emptiehlt den Stimmbürgern, dem vorliegenden Antrog
zuzustimmen.

Vorbereitu n gsorbeiten
Geböudekosten (inkl. Honorore)
Umgebung
Bounebenkosten
Ausstottung / Möblierunq

Dos Wort wird nicht weiter gewünscht
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7 Schlussobsllmmung

Die Gemeindeversommlung fosst grossmehrheitlich, ohne Gegenstimme, folgenden

BESCHTUSS

Für die Erstellung des Provisoriums Togesstrukturen und Klossenzimmer für Aufnohmeklossen ouf der
Schulonloge Steiocher wird ein Kredit über CHF 2'540'000 bewilligt.
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Geschötl Nr.3 / Totolrevision der Personolverordnung

I ErlöulerungendesRessortvorslehers

Gemeindeprösidentin Morlis Dürst erlöutert die Vorloge onhond einer Prösentotion.

2 Antrog des Gemeinderots

Der neuen Personolverordnung der Gemeinde Wongen-Brüttisellen wird zugestimmt

3 Dos Wesentliche in Kürze

Die heute geltende Verordnung über die Diensi- und Besoldungsverhöltnisse des Gemeindeper-
sonols stommt ous dem Johr l992und wurde letztmols om 5. Juni20l2 teilrevidiert. Sie ist sehr
kuzgeholten und stützt sich houptsöchlich ouf dos Kontonole Personolrecht ob.
Mit der vorliegenden, neuen Personolverordnung wird eine zeitgemösse und ouf die Bedürfnisse
der Gemeinde Wongen-Brüttisellen zugeschnittene Personolverordnung geschoffen.

Die Bestimmungen der neuen Verordnung gelten für olle Mitorbeitenden der Gemeinde mit
Ausnohme der in Art.3 genonnten Lehrpersonen. Mitglieder der Schulleitung sowie dos übrige
Personol der Schule, welches dem Lehrkörper ongehört. Diese unterstehen dem kontonolen
Lehrpersonolrecht.

Die neue Personolverordnung und dos neue Personolreglement lreten om l. Jonuor 2O23in
Kroft.

4 Ausgongsloge

Die heute geltende Verordnung über die Dienst- und Besoldungsverhöltnisse des Gemeindeperso-
nols sfommt ous dem Johr I 992 und wurde letztmols om 5. Juni 2012 teilrevidiert. Sie ist sehr kuzge-
holten und stülzt sich houpisöchlich ouf die personolrechtlichen Erlosse für dos Stootspersonol des
Kontons Zürich ob.

ln der Vergongenheit wurde in verschiedenen Situotionen festgestellt, doss dos kontonole Personol-
recht nicht immer ouf die Verhöltnisse des Gemeindepersonols ongewendet werden konn. Desholb
wurde teilweise vom kontonolen Gesetz obgewichen. Um Tronsporenz und eine Vereinheitlichung
der Grundlogen zu erholten, kom der Gemeinderot zum Schluss, doss eine eigens ouf die Ge-
meinde Wongen-Brüttisellen zugeschnittene Personolverordnung mit einem dozugehörenden Per-
sonolreglement possender und in der Hondhobung einfocher onzuwenden wöre. Diesbezüglich
wurden ouch Vergleiche mit onderen Gemeinden gemocht. Vielerorts bestehen eigene Personol-
verordnungen.

Gemöss geltender Gemeindeordnung liegt die Kompetenz für den Erloss der Personolverordnung
beider Gemeindeversommlung. Der Gemeinderot ist befugt, die dozugehörende Vollzugsverord-
nung (Personolreglement) in eigener Kompetenz zu erlossen.

5 Ausrichlung ols Dienstleistungsunternehmen

Dem Gemeinderot, wie ouch der Geschöftsleitung, ist es ein zentroles Anliegen, die Gemeindever-
woltung mit ihren Betrieben ols Dienstleistungsunternehmen für die Bevölkerung ouszurichten und zu
führen. Die loufende Überprüfung von Aufgoben, Ablöufen und Schnittstellen sind wichtige Füh-
rungsoufgoben der Behörden und der Geschöftsleitung. Mögliche Synergien innerholb der Einheits-
gemeinde werden konsequent genutzt und noch Möglichkeit immer wieder optimiert. Grundsötz-
lich sollen sich die Arbeitsbedingungen für dos Gemeindepersonol der Privotwirtschoft onnöhern.
Die Personolpolitik orientiert sich om Leistungsouftrog der Verwoltung. om Ziel der Bürgernöhe, on
den Möglichkeiten des Finonzhousholtes sowie on den Bedürfnissen des Personols.
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6 Atlrqktivitöt ols Arbeilgeber

Der Fochkröftemongel in den öffentlichen Verwoltungen wird immer deutlicher spürbor. Viele ous-
gebildete Berufsleute wechseln in die Privotwirtschoft oder ober zu grösseren Gemeinden. Die Ge-
meinde Wongen-Brüttisellen konn ihren Mitorbeitenden nicht in jedem Foll eine berufliche Louf-
bohnentwicklung ermöglichen. Es isl desholb besonders wichtig, dem Personol oitroktive Arbeilsbe-
dingungen zu bieten, um eine löngerfristige Mitorbeiterbindung zu ezielen.

7 Wichtige Anderungen im Überblick

Dos Anstellungsverhöltnis wird wie bisher mit öffentlich-rechtlicher Verfügung begründet. Die Kündi-
gungsfrist belrögt noch der Probezeit drei Monote. Hier wird beim Verwoltungspersonol bereits
heute vom kontonolen Personolrecht obgewichen. Dieses sieht Kündigungsfristen von einem bis
sechs Monoten vor. Beim kommunolen Schulpersonol hingegen wurden die Kündigungsfristen bis-
her gemöss kontonolem Personolgeselz ongewendet. Diese Diskreponz wird mit der neuen Perso-
nolverordnung behoben. Für dos Schulpersonql ist eine Übergongsfrist bis l. August 2023 vorgese-
hen.

Beieiner Kündigung in Zusommenhong mit der Leistung, und/oder dem Verholten im Besonderen,
wird zukünftig ouf die zwingende Einröumung einer Bewöhrungsfrist vezichtet. Domit ist eine Anleh-
nung on dos Privotrecht vorgesehen. Dos heutige Verfohren gemöss kontonolem Personolgesetz
sieht bei ungenügender Leistung oder Verholten einen löngeren Prozess vor, wos der Gemeinde ein
effizientes Hondeln verunmöglicht. Weiterhin zwingend notwendig beieiner solchen Kündigung ist
dos Vorliegen eines sochlich zureichenden Grundes. Die entsprechende Definition ist in Art. I B fest-
geholten.

Der Gemeinderol bzw. die Schulpflege erlossen einen Stellenplon, welcher jöhrlich überprüft wird.
Die Entlöhnung erfolgt wie bisher in Anwendung der Lohnreglemente des Kontons Zürich. lm Be-
reich des Schulpersonols wird die Möglichkeii von Einmolzulogen und Anreizen neu geschoffen (Art.
32). Bisher wor dies nur beim Verwoltungspersonol vorgesehen. Auch hier findet eine Angleichung
stott.

Der Gemeinderot und die Schulpflege regeln den Ferienonspruch und ouch die Gewöhrung von
bezohltem und unbezohltem Urloub (2.8. Mutter- und Voterschoftsurloub). Ebenfolls regelt der Ge-
meinderot den Anspruch ouf Lohnfortzohlung bei Kronkheit und Unfoll, Militör- und Zivilschutzdienst
usw. lm Sinne einer erhöhien Flexibilitöt wird nicht mehr ouf den Konton obgestützt, sondern eigene
Regelungen erlossen. Dodurch ist es möglich, doss die Gemeindebehörden situotiv Anpossungen
vornehmen können, die für die Gemeinde Wongen-Brüitisellen stimmig sind und bestenfolls die Ar-
beitgeberottroktivitöt fördern. Als Beispiel könnten höhere Ferien oder löngerer Voterschoftsurloub
gewöhrt werden. Tvneit entsprechen diese Regelungen der kontonolen Hondhobung.

Bei Erreichung der AHV-Altersgrenze scheidet der Mitorbeitende ouf Ende des Monots ous (Art. 24).
Sofern Frouen und Mönner nicht dosselbe ordentliche AHV-Rentenolter hoben, dorf bis zur Errei-

chung des höheren Rentenolters weitergeorbeitet werden. Diese Anpossung ist notwendig, do die
Beomtenversicherungskosse des Kontons Zürich ols Pensionskosse dos Rentenolter der Frouen be-
reits ouf 65 Johre festgesetzt hot. Mii der neuen Regelung ist es Arbeitnehmerinnen freigestellt, bis
65 Johre zu orbeiten.

Zusommengefosst siellt die neue Personolverordnung eine solide Bosis für die Mitorbeitenden der
Gemeinde dor. Sie entspricht zu einem grossen Teil den heutigen Vorgoben und lehnt sich on dos
kontonole Personolgesetz on. Entsprechend wird in der Personolverordnung ouf dos Kontonole Per-
sonolrecht verwiesen, sofern ein Umstond in der gemeindeeigenen Verordnung bzw. im Personol-
reglement nicht geregelt ist.

Br6



I Personolreglement

Der Gemeinderot ist gemöss Gemeindeordnung befugt, ein ergönzendes Personolreglement im
Sinne von Ausführungsbestimmungen zu erlossen. lm neuen Personolreglement wird dos heutige
Arbeitszeitreglement integriert.
Dos Personolreglement konnte im Entwurf in der Aktenoufloge zu diesem Geschöft beider Gemein-
deverwoltung oder online ouf der Homepoge der Gemeinde Wongen-Brüttisellen eingesehen wer-
den. Der Gemeinderot wird dos Personolreglement noch der Gemeindeversommlung onolog der
Personolverordnung ouf den I . Jonuor 2023in Kroft setzen.

9 Jutislische Prüfung und Vernehmlossungen

Die neue Personolverordnung und dos Personolreglement wurden durch die Geschöftsleitung eror-
beitet und durch einen ouf dos öffentliche Personolrecht speziolisierten Rechtsonwolt ouf ihre
Rechtmössigkeit und Proxistouglichkeit hin überprüft. Anschliessend wurden die Entwürfe dem Ge-
meinderot vorgelegt, welcher diese bereinigte und zur Vernehmlossung bei der Schulpflege und
dem Personolfreigob. lm Rohmen der Vernehmlossung beim Personolgingen dreizehn Stellung-
nohmen ein. Aufgrund dessen nohm der Gemeinderot noch einzelne Anpossungen on den Entwür-
fen vor und verobschiedete die Verordnung onschliessend zuhonden der Gemeindeversommlung.
Sömtliche Vernehmlossungsteilnehmende wurden informiert, ob und inwiefern ihre Rückmeldungen
in die definitive Vorloge oufgenommen wurden.

l0 lnkrotttrelen

Die neue Personolverordnung tritt om l. Jonuor 2023in Kroft. Auf diesen Zeitpunkt hin werden die
frühere Dienst- und Besoldungsverordnung ous dem Johr 1992,lelztmols revidierl om 1 2. Jvni 2012,
sowie olle mit der neuen Verordnung in Widerspruch siehenden Bestimmungen oufgehoben.

ll Slellungnohme derRechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission hot sich in ihrer schriftlichen Stellungnohme positiv zum Antrog
des Gemeinderots geöussert. Sie empfiehlt der Vorloge zuzustimmen.

Auf eine ergönzende Wortmeldung vezichtet der Prösident.

12 Diskussion

Dos Wort wird nicht verlongi.

l3 Schlussobslimmung

Die Gemeindeversommlung fosst ohne Gegenstimme folgenden

BESCHTUSS

Der neuen Personolverordnung der Gemeinde Wongen-Brüttisellen wird zugestimmt
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Geschöft Nr. 4 / Anfrogen noch $ l7 des Gemeindegeselzes

Es sind zweiAnfrogen noch $ l7 des Gemeindegesetzes eingegongen, welche beide dos Ressort
Tiefbou und Sicherheit belreffen. Die Frogen und Antworten werden desholb von Ressortvorsteher
Mortin Kullverlesen.

Anfroge l:
Korl Boer, Vorstondsmitglied des FORUMS Wongen-Brüttisellen, hot om 22. November 2022 (Eingong
24. November 2022) eine schriftliche Anfroge für die Gemeindeversommlung vom 13. Dezember
2022 mil f olgendem Anliegen eingereicht:

Einleitung
Bei der letzten Anfroge bezüglich Mossnohmen zur Entlostung und Sicherheif der Kreuzung Dorf-
strosselZürichsfrosse/Riedmüh/estrosse vor nicht ollzu longer Zeit erhielten wir die Anfwort hier im
Gsel/hof, doss zuersf die sogenonnte Flomingokreuzung fertrggesfellt werden müsse, nochher werde
die oben erwöhnfe Kreuzung ongeschout.
Nun ist die Flomingokreuzung fertig. An der Freihofkreuzung hot sich keine Entlastung ergeben. lm
Gegenteil on der Riedmüh/estrosse wurden und werden viele Wohnungen gebout. Der Verkehr
wird nochmo/s sfork zunehmen. Es gescheh en töglich sehr ,,brönzhge" Sifuofionen. Auch wenn die
Kreuzung in der kontonolen Unfollstofisfik lediglich mit Prioritöt C ,,Schwe/lenwerf f ür Unfollschwer-
punkt knopp eneicht" eingesfuff wird, ist es für die Verkehrsfeilnehmenden der Gemeinde sehr
mühsom und geföhrlich. Es broucht Nerven oderes wird über die Wohnstrosse lo/ocherousgewt-
chen, wos 1b ouch nicht wünschenswert ist.
Dos Argumenf, es hondle sich um eine Kontonsstrosse und entziehe sich desholb dem Einfluss der
Gemeinde behörden, finden wir nicht mehr sokrosonkf. Auch do gibf es Ausnohmen. Seif Besfehen
des FORUM vor mehr ols 25 Johren forderten wir mehrmo/s einen Kreisel on dieser Sfel/e. Mittlerweile
wören wir sogor einem lichfsrgnol gegenüber nicht obgenergf . Oder gibf es Alternotiven, vm die
Kreuzung sicherer zu mochen?
Anfroge

- Wos rsf geplonf on der Kreuzung Riedmüh/estrosse/Zürichsfrosse?
- Zeithorizont?

FORU M W onge n-Brüttrsel/en
Für den Vorstond: KorlBoer

Antwort:
lm Zusommenhong mit der onstehenden Sonierung der Zürichslrosse (Kontonsstrosse) wurde ein Be-
triebs- und Gestoltungskonzept (BGK), dotiert vom29. April20l6, erorbeitet. Der Beorbeitungsperi-
meter für dos BGK erstreckt sich von der Stotionsstrosse bis zur nördlichen Gemeindegrenze und
weist eine Lönge von ungeföhr 800 m ouf. Die Mossnohmen beinholten wichtige Porometer wie der
Anschluss on dos Flomingo-Projekt, die lntegrotion der Neugestoltung in den bestehenden Strossen-
roum, die integrole Verbesserung der Verkehrssicherheit und der Leistungsföhigkeit sowie eine sied-
lungsorientierte Gestoltung der Zürichstrosse. Eine spezielle Betrochtung erfolgte für den Zentrums-
knoten mit der Holden-. Riedmühle- und Zürichstrosse. Es ist dem Gemeinderot ein wichtiges Anlie-
gen, dos Zentrum verkehrsberuhigend ouszugesfolten. Eine Regelung mittels Lichtsignolonloge
wurde ous Ortsbildgründen verworfen. Für die Gewöhrleistung einer ousreichenden Kopozitöt wö-
ren die Ausboumossnohmen zudem relotiv umfossend. lm Weiteren wurde ein Minikreisel geprüft,
ober ous verschiedenen Gründen wieder verworfen. Mit einem Minikreiselwürden die Abbiegebe-
ziehungen über die Holden- und Riedmühlestrosse in die Zürichstrosse bzw. dos Queren der Zürich-
strosse verbessert. Zugleich würde die Verbindung Holden- und Riedmühlestrosse on Attroktivitöt
gewinnen, wos jedoch nicht im Sinne der Gemeinde ist. Um die Wohnquortiere vor ortsfremdem
Durchgongsverkehr zu schützen, soll gerode dos verhindert werden. Mit dem Minikreiselwürden die
Gemeindestrossen gegenüber der Zürichstrosse gleichberechtigt. Diese Hierorcheverönderung wird
vom Tiefbouomt des Kontons Zürich nicht unterstützt.

Lout $ l2 uncl l3 cjes Slrossengeselzes sirrcl ciie Projekte vor der Kreditbewilligung der Gemeinde
und der Bevölkerung zur Stellungnohme zu unterbreiten. Zudem werden die Projekte durch die kon-
tonolen Fochstellen der Boudirektion und die verkehrstechnische Abteilung der Kontonspolizei beur-
teill. Die öffentliche Plonoufloge für die Sonierung der Kontonsstrosse und für die Gestoltung des
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Zentrumsknofens erfolgte vom 20. November bis 21. Dezember 2020. Mn Beschluss vom 14. Dezem-
ber 2020 hot der Gemeinderot die nochfolgenden Begehren eingebrocht:

- Einbou eines hellen Beloges ouf der Zürichstrosse im Abschnitt Freihofkreuzung
- Einführung einer Tempo-30-Strecke ouf der Zürichstrosse im Abschnitt Freihofkreuzung
- Lichtsignolonloge beim Fussgöngerübergong im Bereich der Zürichstrosse l2 instollieren für

die gezielie Unterbrechung des Verkehrsflusses für den querenden Fussverkehr
- Zusötzliche Böume pflonzen / weitere Stondorte für die Plotzierung von Böumen prüfen

Aus der Bevölkerung von Wongen-Brüttisellen ist lediglich eine Stellungnohme eingegongen.

Plonousschnitt der öffentlichen Aufloqe vom 20. November bis 21. Dezember 2020:
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Die koordinierte Stellungnohme der kontonolen Fochstellen ist relotiv umfongreich. Besonders er-
wöhnenswert sind die Erwögungen der verkehrstechnischen Abteilung der Kontonspolizei, wonoch
ouf der Zürichstrosse eine Geschwindigkeitsreduktion im Zusommenhong mit der Plotzgestoltung bei
der Freihofkreuzung obgelehnt wird.
Noch dezeitigem Kenntnisslond werden die Projekte ungeföhr im Jonuor oder Februar 2023 erneut
öffentlich oufgelegt ($ l5 und $ 1 6 des Strossengesetzes). Eine Einsproche ist innerholb der Aufloge-
frist möglich. Die Reolisierung, welche rund zwei Johre douert, erfolgt voroussichtlich ob 2024.

Trotz der oblehnenden Holtung der Kontonspolizeiwird sich der Gemeinderot weiterhin für die mit
Beschluss vom I 4. Dezember 2020 geforderten Mossnohmen einsetzen und, folls nötig, eine Einspro-
che gegen die Festsetzung des Projektes erheben. Gleichzeitig werden die Einwohnerinnen und
Einwohner gebeten, die öffentliche Plonoufloge zu beochten und sich ebenfolls für eine Verbesse-
rung cler Verkelrrssicherheit ur-rcl für eine Plotzgestolturrg cler Freilrofkreuzung eir"rzusetzerr.
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Ressortvorsteher Mortin Kull ergönzt die Antwort des Gemeinderotes mit dem Hinweis. doss die Pub-
likotion der öffenilichen Plonoufloge im Kurier vom 19. Jonuor 2023 erfolgl.

Morlis Dürst frogt Korl Boer on, ob er dos Wort wünscht

Korl Boer bedonkt sich im Nomen des Forums für die ousführliche Antwort. Leider wurde ouch von
Seiten des Forums die domolige Frist zur Stellungnohme verposst. Die nöchste Gelegenheii im Jo-
nvor 2023 werden sie ober wohrnehmen und eine entsprechende Stellungnohme einreichen.

Anfroge 2:
Adrion Hosler hot om 29. November 2022 (Eingong 2. Dezember 2022) eine schriftliche Anfroge für
die Gemeindeversommlung vom 13. Dezember 2022 miI folgendem Anliegen eingereicht:

Sehr geehrte r Gemeinderot

An jeder Budget-Gemeindeversommlung wird über die ongesponnte Finonzloge, die düsferen Aus-
sichfen f ür deren weifere Enfwicklung und die bescheidene Steuerkroft referiert. Für gute Sfeuezoh-
/er isf unsere Gemehde offensichflich nicht besonders ottroktiv.

lch bin der Meinung, doss dos ouch on den vielföltigen Lörmimmissionen liegt, welche die Gegend
belosfen. Gewrsse lossen sich koum beelnflussen (Fluglörm Kloten), ondere werden vermutlich noch
zunehmen (He/ikopferstützpunkt und Werkflügel. Desholb scheint es mir besonders wichtig, dort ok-
tiv zu werden, wo o/lenfo/ls noch Einflussmöglichkeifen besfehen. Und dos rsf beim Strossenlörm der
Foll.

Die Ober/ondoutobohn breitet einen permonenfen Scho/lfeppich über weite leile von Wongen
ous. lnsbesondere dofthin, wo keine oder zu kleine Hindernisse (Bouten) die Ausbreitung oufholten.
A/so bei proktrsch ollen Honglogen. Besonders vom kunen Stück noch der Ausfohrf Wongen in Rich-
tung Brüttisellen konn sich der Lörm ungehindert ousbreifen, do diese Strecke völlig offen ist.

Wesholb engogiert sich die Behörde nicht, diese Lörmimmlssionen zu reduzieren? Wos sprichf doge-
gen, eine Temporeduktion zu beontrogen? Doswöre die schne/lsfe und billigsfe Mossnohme, den
Lörm p e ge I pe rma ne nt u n d w eitrö u mig zu re d u zie re n.

Freundliche Grüsse
Adrion Hos/er

Antworl:
Um die Anwohner der Oberlondoutobohn A15 besser vor Lörmimmissionen zu schützen, hot die
Boudirektion des Kontons Zürich ein Projekt für den Lörm- und Sichtschutz ousgeorbeitet. Dos Pro-
jekt, welches die Vorschriften der Lörmschulzverordnung berücksichtigt, wurde öffentlich oufgelegt
Die Reolisierung der Bouorbeiten im Streckenobschnitt Wongen-Brüttisellen erfolgte vom Moi 2017
bis November 2018.
Mit den noch loufenden lnstondsetzungsorbeiten on der Al, Abschnitt Zürich Ost - Effretikon, wur-
den ebenfolls bereits verschiedene Lörmschutzmossnohmen reolisieri.

Die Gemeinde konn beim Bundesomt für Strossen (ASTRA) weitere Mossnohmen zur Verminderung
der Lörmimmissionen beontrogen. Sofern ein entsprechendes Gesuch gutgeheissen wird, muss sie
ollerdings für die Kosten der zusötzlichen Mossnohmen oufkommen.
Do erst küzlich verschiedene Lörmschutzmossnohmen on der Oberlondoutobohn und on der Al
reolisiert wurden, sind die Erfolgschoncen eher gering.
Der Gemeinderot setzt sich für die Verminderung der Lörmimmissionen ein und untezieht die noch-
stehenden Möglichkeiten einer vertieften Prüfung:

- Überdeckung der Al5 beim Bund beontrogen
- Überdeckung der Al beim Bund beontrogen
- Teilnohme om Bewerbungsverfohren für Photovoltoikonlogen ouf Lörmschutzwönden und

Rostplötzen (ASTRA stellt verfügbore Flöchen kostenlos zur Verfügung)
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Gemöss vorliegender Anfroge soll beim ASTRA eine Temporeduktion beontrogt werden. Der
Gemeinderot begrüsst diesen Vorschlog und nimmt diesen in die Liste der zu prüfenden Moss-
nohmen ouf.

Morlis Dürst frogt ouch Adrion Hosler on. ob er oufgrund der Antwort des Gemeinderotes nochmols
dos Worl wünscht.

Adrion Hosler bedonkl sich ebenfolls für die Stellungnohme und Antwort des Gemeinderotes. Es ist
ihm nicht gonz klor. wos er sich konkret unter der Liste der zu prüfenden Mossnohmen vorstellen
muss. Wichlig wöre ihm, doss nun Mossnohmen geprüft werden. welche in obsehborer Zukunft reo-
lisiert werden können. Dozu gehört seines Erochtens reolistischerweise keine Überdochung der Au-
tobohn.

Abschluss der Versommlung

Gemeindeprösidentin Morlis Dürst erkundigt sich noch ollfölligen Einwendungen gegen die Durch-
führung der Verhondlungen und Abstimmungen. Diese müssen in der Versommlung eingebrocht
werden. Es erfolgen keine Wortmeldungen.

Die Gemeindeprösidentin informiert, doss die Ergebnisse im Kurier vom 15. Dezember 2022 publiziert
werden und dos Protokollob 20. Dezember 2022von den Stimmenzöhlenden innert l0 Togen unter-
schrieben werden konn. Anschliessend wird dos Protokoll ouf der Homepoge oufgescholtet.

Die nöchste Gemeindeversommlung findet voroussichtlich om 14. Möz 2023 stott. Folls keine Ge-
schöfte spruchreif sein sollten, wird ollenfolls eine lnformotionsveronstoltung durchgeführt. Entspre-
chende lnformotionen erfolgen im Jonuor 2023.

Gemeindeprösidentin Morlis Dürst schliesst die Versommlung um 21.2O Uhr

Für die Richtigkeit:

Geschöftsleiterin

\+:Ltn^"tU

\<I

HeidiDultweiler

Geprüft und für richtig befunden:

Gemeindeprösidentin

Morlis Dürst

2.

Die Stimmenzöhlenden

Morco Bori
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